
Amtliche Mitteilung der Marktgemeinde Wies
254. Ausgabe,  Oktober 2017

Zustellung durch Post.at

Impressum:
Herausgeber: Marktgemeinde Wies
Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Mag. Josef Waltl

 WIESuellaktuell

Am Donnerstag, dem 26. Oktober 2017, findet wieder eine Sternwanderung statt. 
Nähere Infos in der nächsten Ausgabe.

Das Gemeindegebiet von Wies ist gemäß Beschluss der Gemeindewahlbehörde in 
insgesamt 7 Wahlsprengel mit folgenden Wahllokalen und Wahlzeiten eingeteilt:

Ausweispflicht:
Zur Stimmabgabe am Wahltag, sowie bei der mündlichen Antragstellung einer Wahlkarte, ist unbedingt ein amtlicher 
Lichtbildausweis mitzubringen (Reisepass, Personalausweis, Führerschein). Die Verständigungskarte ist KEIN Aus-
weisdokument. Bei der schriftlichen Antragstellung einer Wahlkarte ist die Angabe der Reisepassnummer oder eine 
Kopie eines amtlichen Lichtbildausweises erforderlich. Weitere Informationen erhalten Sie im Gemeindeamt Wies bei 
Frau Schuster und Frau Jammernegg.

Nationalratswahl am 15.Oktober 2017

08:00 – 12:00 Uhr Sprengel I: Musikschule Wies, Oberer Markt 1, Raum 07 
Eingang bei den Arkaden  NEU !! NEU !!!

08:00 – 12:00 Uhr Sprengel II: GH-Polz, Vordersdorf 4, 

08:00 – 12:00 Uhr Sprengel III: Musikschule Wies,  Oberer Markt 1, Raum 08 
Eingang bei den Arkaden  NEU !! NEU !!!

08:00 – 12.00 Uhr Sprengel IV: ehem. Gemeinde Wernersdorf, Wernersdorf 70

08:00 – 12:00 Uhr Sprengel V: Volksschule Steyeregg, Steyeregg  11

08:00 – 12:00 Uhr Sprengel VI: ehem. Gemeinde Wielfresen, Unterfresen 24

09:00 – 12:00 Uhr Sprengel VII: Kommunikationszentrum Wiel, Wiel 71

Wahlzeiten und Wahllokale:

Achtung! Die Wahllokale für 
den Wahlsprengel I (Wies) und 
für den Wahlsprengel III (Al-

tenmarkt) haben sich geändert. 
Die Stimmabgabe am Wahltag, 
15.10.2017, findet für diese bei-
den Wahlsprengel in der Musik-
schule Wies statt und nicht wie 

gewohnt im Gemeindeamt.

Vorankündigung



Seit vielen Wochen laufen 
bereits die Vorbereitungen 

für die Nationalratswahl, wel-
che in wenigen Tagen stattfin-
den wird. Eine wesentliche Ver-
änderung ist die Verlegung der 
beiden Wahlsprengel Wies und 
Altenmarkt vom Rathaus in die 
Räumlichkeiten der Musikschu-
le. Der Grund liegt darin, dass 
die Räumlichkeiten im Rathaus 
nicht geeignet sind, da entspre-
chend dem Gesetz eine Wahl-
kommission den gesamten Ab-
lauf der Wahl überblicken muss. 
Seit der letzten Bundespräsiden-
tenwahl wird auf die Einhaltung 
aller gesetzlichen Bestimmun-
gen großes Augenmerk gelegt. 
So eine gesetzliche Bestimmung 
ist auch die Ausweispflicht, wo-
nach für die Stimmabgabe ein 
amtlicher Lichtbildausweis 
vorzuweisen ist. Leider hat die 
Einhaltung dieser Vorschrift bei 
der letzten Wahl bei manchen 
WählerInnen für großen Unmut 
gesorgt, was auch so manches 
Mitglied der Wahlkommission 
verbal zu spüren bekommen hat. 
Hierzu sei nur gesagt: Weit über 
60 ehrenamtlich tätige Spren-
gelwahlleiter und Wahlbeisitzer 
sorgen in ihrer Freizeit unent-
geltlich dafür, dass diese Wahl 
abgehalten werden kann. Sie ha-
ben diesbezüglich einen Eid ge-
leistet und sich verpflichtet, für 
die ordnungsgemäße Abhaltung 
zu sorgen. Ich danke schon jetzt 
diesen Freiwilligen für ihren 
Einsatz und hoffe auf eine große 
Wahlbeteiligung, meint ...

Ihr/dein Bürgermeister
Josef Waltl

Die Marktgemeinde Wies schreibt einen Dienstposten zur Nachbesetzung in der

Öffentlichkeitsarbeit
für 20 Wochenstunden

im Entlohnungsschema I Angestellte, Entlohnungsgruppe c, öffentlich aus.
Mindestgehalt brutto: € 885,30 

Aufgabenbereich:
Interessante, verantwortungsvolle und abwechslungsreiche Arbeiten im Bereich 
Öffentlichkeitsarbeit.

Anstellungserfordernisse:
Als ständiger Wohnsitz wäre die Marktgemeinde Wies wünschenswert, EU-Bür-
gerschaft, volle Handlungsfähigkeit, Unbescholtenheit, Führerschein B,

BewerberInnen mit entsprechender Praxis sind erwünscht. Die Einstellung er-
folgt nach den Bestimmungen des Steiermärkischen Gemeindevertragsbediens-
tetengesetzes 1962 i.d.g.F.

Wir erwarten von Ihnen weiters:
•	Verständnis	für	ein	verantwortungsbewusstes,	bürgerInnennahes	Handeln	
 im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben für die öffentliche Verwaltung
•	vorzugsweise	abgelegte	Reifeprüfung	an	einer	allgemeinbildenden	oder	
 berufsbildenden höheren Schule oder eine gleichwertige bürokaufmännische  
 Berufsausbildung mit positivem Lehrabschluss
•	Organisationstalent	und	Verantwortungsbereitschaft
•	Flexibilität	
•	große	Einsatzfreude,	selbständiges	und	eigenverantwortliches	Arbeiten,	
 Teamfähigkeit und freundliches Auftreten
•	 	kommunikative	Fähigkeit	im	Umgang	mit	BürgerInnen	im	Parteienverkehr,		
 Ämtern, Behörden und innerhalb des Gemeindeteams
•	Bereitschaft	zur	Mehrleistung	und	Weiterbildung
•	 sehr	gute	EDV-Kenntnisse

Geplanter Arbeitsbeginn: ehest möglich

Bewerbung:
Schriftliche Bewerbungen sind bis längstens 27.10.2017 an die Marktgemeinde 
Wies, Oberer Markt 14, 8551 Wies oder per E-Mail (gde@wies.at) einzureichen.
Der Bewerbung sind folgende Dokumente anzuschließen:
•	Lebenslauf	mit	Lichtbild
•	Geburtsurkunde	und	Staatsbürgerschaftsnachweis
•	Nachweise	über	die	Ausbildungen	und	bisherigen	Tätigkeiten
•	vorhandene	Dienstzeugnisse
•	aktuelle	Strafregisterbescheinigung

Weitere Informationen erhalten Sie bei Frau Ziegler unter der Telefonnummer 
0503465/122.

Bürgermeister Mag. Josef Waltl

Liebe Wieserinnen, 
liebe Wieser!
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Parteienverkehrszeiten der 
Marktgemeinde  Wies
MO: 08.00 – 12.00 und 

13.00 – 18.00 Uhr
MI: 08.00 – 12.00 Uhr

FR: 08.00 – 12.00 Uhr und 
13.00 – 16.00 Uhr

DI und DO geschlossen

Standesbeamtensprechtag:
Voranmeldung -

während der Amtsstunden

Sprechtag der Haus-
verwaltung ALMAK

jeden 1. Freitag im Monat
14.30 – 16.00 Uhr
im Gemeindeamt

Öffnungszeiten 
Heimatarchiv:

FR 16.00 - 18.00 Uhr
bzw. nach Vereinbarung

Tel.: 050 3465-100

Tourismusbüro Wies
0699/11902294

Öffentliche Bücherei:
FR 15.30 - 18.30 Uhr
SO 9.30 - 11.00 Uhr
Tel.: 050 3465-710

Sprechtag des Notars
Mag. Johannes Koren:

jeden 3. Freitag im Monat 
jeweils von 14.30 bis 16.00 
Uhr im Marktgemeindeamt 
Wies. Bitte um Voranmel-
dung! Adresse des Notars: 

8552 Eibiswald 16, 
Tel. 03466/42325

Rechtsberatung des 
Rechtsanwaltes 

Dr. Leonhard Ogris
Jeden 1. Freitag im Monat 
jeweils von 14.30 – 16.00 

Uhr
im Marktgemeindeamt 

Wies
Voranmeldung unter: 

Tel.: 03462/7077 

Fixtermine
für die Heizperiode 2017/2018 des Landes Steiermark.

Die Steiermärkische 
Landesregierung ge-

währt einkommensschwa-
chen Haushalten einen 
einmaligen Heizkostenzu-
schuss in Höhe von Euro 
120,00. 

Als Haushalt gilt eine 
in sich abgeschlossene 
Wohneinheit, die über ei-
nen eigenen Koch-, Schlaf- 
und Sanitärbereich ver-
fügt. Anspruchsberechtigt 
sind alle Personen, die 
seit dem 01.09.2017 ih-
ren Hauptwohnsitz in der 
Steiermark haben, keinen 
Anspruch auf die Wohn-
unterstützung haben und 
deren Haushaltseinkom-
men die nachfolgenden 
Grenzen nicht übersteigt. 

(Achtung, bei 14 Gehäl-
tern auf Netto-Jahresein-
kommen umrechnen und 
durch 12 dividieren!).

Folgende Unterlagen sind 
vorzulegen: 
•	Einkommensnachweise 

aller im Haushalt le-
benden Personen, nicht 
älter als 6 Monate
•	Nachweis Familien-

beihilfe
•	 Nachweis Studienbei-

hilfe
•	 Nachweis Unterhalts-

zahlungen/Alimente 

Einkommensgrenzen 
Als Einkommensgrenzen 
für die Gewährung des 
Heizkostenzuschusses gel-
ten folgende Richtwerte:

•	für Ein-Personen Haus-
halte Euro 1.185,00
•	für Ehepaare bzw. 

Haushaltsgemeinschaf-
ten Euro 1.777,00
•	für jedes Familienbei-

hilfe beziehende im 
Haushalt lebende Kind 
 Euro 355,00

Bitte beachten Sie: 
Die Einkommensgrenzen 
gelten auch für jene Per-
sonen, die von der Rezept-
gebühr befreit sind!

Der Antrag auf Heizkos-
tenzuschuss kann ab 15. 
September 2017 bis zum 
22. Dezember 2017 beim 
Gemeindeamt Wies ge-
stellt werden.

Heizkostenzuschuss

Nach dem Katast-
rophenfondsgesetz 

werden vom Land Stei-
ermark Entschädigungen 
bei Naturkatastrophen 
(Hochwasser, Erdrutsch, 
Vermurung, Lawinen, 
Erdbeben, Schneedruck, 
Orkan, Bergsturz und Ha-
gel) gewährt. Anspruchs-
berechtigt sind physische 
und juristische Personen 
mit Ausnahme der Ge-
bietskörperschaften und 
deren Einrichtungen.

Folgende Meldefristen 
sind zu beachten:
•	Schäden an Gebäuden, 

baulichen Anlagen samt 
Inventar sind vom Ge-
schädigten umgehend, 

jedoch spätestens 2 Mo-
nate nach Eintritt des 
Katastrophenereignisses 
beim zuständigen Ge-
meindeamt zu melden
•	Schäden an Flur, Ern-

te, Vieh sind vom Ge-
schädigten umgehend, 
jedoch spätestens 6 Mo-
nate nach Eintritt des 
Katastrophenereignisses 
beim zuständigen Ge-
meindeamt zu melden
•	Schäden an Wald und 

Waldbodenverlust sind 
vom Geschädigten um-
gehend, jedoch spä-
testens 6 Monate nach 
Eintritt des Katastro-
phenereignisses beim 
zuständigen Gemeinde-
amt zu melden

•	Schäden an privaten 
Verkehrseinrichtungen, 
das sind Wege, Straßen 
und Brücken sowie Erd-
rutschungen sind vom 
Geschädigten umge-
hend, jedoch spätestens 
6 Monate nach Eintritt 
des Katastrophenereig-
nisses beim zuständigen 
Gemeindeamt zu melden

Folgende Unterlagen sind 
mitzubringen:
•	Ansprechperson und 

Telefonnummer
•	Grundstücksnummer(n), 

Katastralgemeinde
•	Kontonummer und Kon-

toinhaber
•	Fotodokumentation – für 

den Sachverständigen

Privatschadensausweise
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100 - Gemeindeamt, Zentrale

110 - Elisabeth Jammernegg

111 - Josefine Schuster

112 - Nina Krammel

113 - Harald Loibner

114 - Ulrike Kainz

115 – Andreas Rabensteiner

116 – Bgm. Mag. Josef Waltl 

121 – Anneliese Lipp

122 – Elisabeth Ziegler

123 – Gabriele Golob

124 – Barbara Maier

125 – Petra Veit

126 – Mag. Franz Krenn

127 – Eveline Sussmann

128 – Silke Masser

150 – Fax

200 – Bauhof

222 - Wassermeister

250 – Kläranlage

300 – NMS Wies

310 – VS Wies

320 – EJ-Musikschule

330 – VS Steyeregg

340 – VS Wernersdorf

321 – Direktor EJMS

350 – Schulwart

400 – Kindergarten Wies 

 (Gr. Spieler)

410 – Kindergarten Wies 

 (Gr. Frank)

420 – Kindergarten Wies 

 (Alterserweiterte Gr.)

430 – Kindergarten Wdf.

440 – Kinderkrippe Wdf.

700 – Tourismusbüro

710 – Bücherei

777 – Anruf-Sammeltaxi

800 – FF Wies

850 – FF Vordersdorf

860 – FF Steyeregg

870 - FF Wernersdorf

880 – FF Wielfresen

Telefonnummern im 
Gemeindeamt
Sie erreichen uns über 
die Nummer 050 3465 
und die dazugehörige 
Nebenstelle:

Das steirische Sonnenkraftwerk mit Bürgerbeteiligung im
Bezirk Deutschlandsberg sorgt für sauberen Strom aus der 
Region für die Region. Weitere Projekte bereits fixiert.

Strahlender Sonnen-
schein – perfekt zum 

Anlass passend – begleite-
te die offizielle Eröffnung 
des Sonnenkraftwerks 
ECO-Park Wernersdorf in 
der Gemeinde Wies (Be-
zirk Deutschlandsberg). 
Im Beisein von Abg.z.NR 
Werner Amon, BR Hu-
bert Koller, BH Hofrat Dr. 
Helmut-Theobald Müller, 
Bgm. Mag. Josef Waltl, Dr. 
Hans Kronberber (Präsi-
dent PV Austria) sowie von 
Dr. Gerhard Schall und Jo-
hann Schall („Mein Kraft-
werk“) wurde das Photo-
voltaikkraftwerk mit einem 
„Sonn‘erntedankfest“ offi-
ziell eingeweiht. Den kirch-
lichen Segen erteilte der 
Wieser Pfarrer Mag. Markus 
Lehr. In Vertretung von Lan-
deshauptmann Hermann 
Schützenhöfer und Land-
wirtschaftsminister And-
rä Ruprechter war NAbg. 
Werner Amon vor Ort: „In 
der Tat gibt es kaum ein 
besseres Beispiel für öko-

soziale Marktwirtschaft als 
diese Photvoltaik-Anlage 
im ECO-Park Wernersdorf“, 
gratuliert Amon den Be-
treibern und dem Team der 
Marktgemeinde Wies zur 
Realisierung.
ECO-Park Wernersdorf ist 
das österreichweit größte 
Sonnenkraftwerk mit Bür-
gerbeteiligung. Bürgerbe-
teiligung bedeutet, dass die 
Bürger Anteile in Form von 
Paneelen erwerben konn-
ten. Das Sonnenkraftwerk 
ECO-Park Wernersdorf be-
steht aus über 12.000 Pa-
neelen. Besonders ist, dass 
die Paneele direkt im Werk 
ECO-Park von der Firma 
PVP/KIOTO produziert 
wurden. Die Paneele des 
Sonnenkraftwerks konnten 
die Bürger zum Stückpreis 
von 500 Euro kaufen. Die 
Bürger sind somit Mitei-
gentümer des Kraftwerks 
und verleasen ihre Paneele 
an den Kraftwerksbetrei-
ber „Mein Kraftwerk“. Da-
für erhalten sie dank ei-

nes staatlich garantierten 
Stromabnahmetarifs eine 
jährliche Vergütung von 
3%!
Die Eckdaten: Das Sonnen-
kraftwerk ECO-Park Wer-
nersdorf erbringt eine Spit-
zenleistung von über 3.200 
kWp und erzeugt 3.500.000 
kWh Strom pro Jahr. Dies 
entspricht dem jährlichen 
Durchschnittsenergiever-
brauch von mehr als 1.000 
Haushalten. Durch diese 
umweltfreundliche Form 
der Energieerzeugung kön-
nen jedes Jahr 1.400 Tonnen 
CO2. eingespart werden. 
Um diese Menge CO2 jähr-
lich aus der Luft zu binden, 
müßten 100.000 Buchen im 
Wald gepflanzt werden.

Aus der Region für 
die Region
Die Steiermark ist in Sa-
chen Photovoltaik Vor-
reiter in Österreich. Das 
Sonnenkraftwerk ECO-
Park Wernersdorf fügt sich 
perfekt in die Strategie es 

Österreichs größte Photovoltaikanlage mit Bürgerbeteiligung!

Sonnenkraft ECO-PARK         Wernersdorf eröffnet
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In diesem Jahr begann 
für 32 Schulanfän-

ger der „Ernst des Le-
bens“. Die Marktgemein-
de Wies stellte sich auch 
heuer wieder mit einer 

Schultüte als Präsent 
ein. Bürgermeister Mag. 
Josef Waltl und Ortsteil-
bürgermeister Ing. Franz 
König überbrachten die 
Geschenke an die Taferl-

klassler. In der VS Steye-
regg ist es 1 Kind, in der 
VS Wernersdorf sind es 
4 Kinder und in der VS 
Wies sind es 27 Kinder, 
für die nun ein neuer Le-

bensabschnitt beginnt. 
Die Vertreter der Markt-
gemeinde Wies wünsch-
ten allen alles Gute und 
viel Erfolg für den weite-
ren Lebensweg.

Wies begrüßt 32 Schulanfänger!

Landes, da auch hier Re-
gionalität besonders groß 
geschrieben wurde. Nicht 
nur, dass 1.000 Haushalte 
in der Region mit sauberem 
Strom aus einer nachhalti-
gen Energiequelle versorgt 
werden und viele Bürger 
aus dem Bezirk Paneele des 
Kraftwerks erworben ha-
ben, bleibt auch die Wert-
schöpfung in der Region 
Steiermark/Kärnten: Ge-
baut wurde die Anlage von 
der Firma eco-tec.at Pho-
tovoltaics aus Irdning, die 
Paneele stammen von der 
Firma PVP/KIOTO Photo-
voltaics und der Betreiber 

„Mein Kraftwerk“ hat sei-
nen Sitz in Villach. 
Von Mein Kraftwerk wurde 
ein neu erschienenes Plug 
& Play Modul verlost,  wel-
ches direkt mit  Steckdose 
verbunden werden und zb. 
auf der Terasse oder dem 
Balkon aufgestellt werden 
kann. Als glückliche Ge-
winnerin nahm Frau There-
sia Koch das „Mein Kraft-
werk“ Modul in Empfang, 

Nächste Projekte in 
Umsetzung
Das Sonnenkraftwerk 
ECO-Park Wernersdorf 
ist bereits eines von vielen 

steirischen Sonnenkraft-
werken von „Mein Kraft-
werk“, das sich auf Pho-
tovoltaikkraftwerke mit 
Bürgerbeteiligung spezia-
lisiert hat. Zahlreiche wei-
tere Sonnenkraftwerke in 
der Steiermark folgen. Die 
nächsten zwei Projekte ste-
hen jedoch schon am Start: 
Die Sonnenkraftwerke Eg-
gersdorf (Marktgemeinde 
Eggersdorf bei Graz) und 
St. Marein (Marktgemeinde 
St. Marein im Mürztal). 
Auch bei diesen Projekten 
können Bürger Paneele er-
werben, durch den staat-
lich garantierten Abnah-

metarif profitieren und der 
Umwelt nachhaltig Gutes 
tun. Nähere Informationen 
zu den Projekten und zur 
Teilnahme finden Sie unter
 www.meinkraftwerk.at.

Sonnenkraft ECO-PARK         Wernersdorf eröffnet

Kontakt:
Mein Kraftwerk 
PV GmbH
Gerbergasse 26
9500 Villach
Tel.: 04242/30827
office@meinkraftwerk.at
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„Sie beginnt wieder - die Einbruchssaison“

Sie kommen pünktlich  
jedes Jahr wieder, die 

ungebetenen Einbrecher. 
Ob Wohnung oder Einfa-
milienhaus, alle sind ge-
fährdet.
„Die Mechanik hält die 
Täter draußen, bei Ein-
satz der Elektronik habe 
ich diese schon im Haus.“ 
Mit diesem Eröffnungssatz 
wurden die zahlreichen 
Zuhörer punktgenau in das 
Thema eingestimmt.

Auf Initiative von  Vi-
zebürgermeister Franz 
Jöbstl fand am Dienstag, 
19.09.2017, im Marktge-
meindeamt Wies ein Infor-
mationsabend zum Thema 
„Einbruchsprävention“ 
statt. Die Anwesenheit 
unserer Polizeiinspekti-
on Wies mit Inspektions-
kommandaten KontrIn-
sp Josef Gosch und dem 
Sicherheitsbeauftragten 
der PI Wies, BezInsp Ale-
xander Sailer, Bezirkspo-
lizeikommandant Oberstlt. 
Helmut Zöhrer, sowie den 

AptInsp Arthur Guganigg 
und ChefInsp Christian 
Sallmutter vom Landes-
kriminalamt Steiermark, 
Abteilung Prävention, un-
terstrich die Ernsthaftig-
keit dieses Themas.

Vorstandsmitglied Dani-
el Schuster durfte im Na-
men des Bürgermeisters 
Mag. Josef Waltl nebst den 
Vertretern der Polizei eine 
Vielzahl interessierter Ein-
wohner von Wies begrüßen.
„Die vorhandenen Dinge 
nutzen“ ist bei vielen von  
uns noch nicht ganz an-
gekommen. Türen absper-
ren und Fenster wirklich 
schließen sind die kosten-
günstigen Erstmaßnahmen 
die man machen muss. In-
nerhalb von 30 Sekunden 
ist man durch ein gekipp-
tes Fenster im Normalfall 
in der Wohnung oder im 
Haus. Und dies lautlos. 
Praxisnahe Tipps für die 
Anforderungen an Fens-
ter und Türen, sowie für 
die Schwachstelle Terras-

sentür haben den ebenso 
spannenden wie informati-
ven Vortrag kurzweilig er-
scheinen lassen.

Mit reger Beteilung der 
Anwesenden ging es dann 
über das „Eigentumsver-
zeichnis“, welches anzule-
gen sehr ratsam wäre, zu 
einem kurzen Schlussfilm. 
Von den ca. 28.000 Wohn-
objekten, die im Bezirk 
Deutschlandsberg in Frage 
kommen, wurden im Vor-
jahr  27 Wohnobjekte bei 
Einbruchsdelikten erfasst. 
Soweit die Statistik. 
Es wird an jedem Einzel-
nen liegen, dass dies auch 
so bleibt. Ein Zusammen-
spiel vieler Faktoren er-
schwert es jedem Einbre-
cher zum Ziel zu kommen. 
Je länger dieser braucht, 
desto eher gibt er auf.
Gute Nachbarschaft ist 
ein Eckpfeiler für die ei-
gene und die Sicherheit in 
der Nachbarschaft. Auf-
einander zugehen, mitei-
nander sprechen und sich 

gegenseitig helfen. Auch 
die Möglichkeit der kos-
tenlosen Beratung durch 
Präventionsbeamte wurde 
erläutert. 

Dazu passend auch die 
Vorstellung des Projektes 
„GEMEINSAM.SICHER 
in Wies“. Dabei ist vor allem 
neu, dass sich nicht nur 
die Polizei alleine für das 
Produkt Sicherheit verant-
wortlich fühlt, sondern alle 
betroffenen gesellschaftli-
chen Akteure eingebunden 
werden. Es sollen Prob-
lemstellungen rechtzeitig 
erkannt werden, um die-
sen entgegenwirken zu 
können. Im Rahmen von 
gemeinsamen Treffen al-
ler Beteiligten, sogenannte 
„Sicherheitsforen“, sollen 
die Probleme analysiert, 
Lösungswege gesucht und 
Vereinbarungen zur Lö-
sung von Problemstellun-
gen getroffen werden. Jeder 
Betroffene trägt somit  zur 
gemeinsamen Gestaltung 
der Sicherheit bei.

„Einbruchsprävention“ sowie Kurzvorstellung des
Projektes „GEMEINSAM.SICHER in WIES“   
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von Peter Eisner
Uraufführung mit Premiere am 6. Oktober 2017, 20 Uhr

Ordnung machen 
hat bekanntlich 
ja noch nie ge-
schadet, ausmis-
ten auch nicht. 
Das findet auch 
sie. Jetzt zumin-
dest. Denn der 
Punkt ist wieder 
einmal erreicht, 
an dem nicht nur 
die Wohnung, 
sondern auch das 
Leben sortiert 
werden muss. 
Das Schöne dar-

an ist ja auch, dass Ordnung nicht nur das halbe Leben ist, 
sondern dass Ordnung machen ein ganzes Leben zeigen 
kann. Ihres. Und nicht nur das, sie selbst wird sichtbar - 
was sie ausmacht, wer sie sein soll, wer sie nicht (mehr) ist 
und wer sie sein will. Kurz: ihr Ich. Beziehungsweise ihre 
Ichs. Plural, definitiv. 
Eine Stückentwicklung als Auseinandersetzung mit der 
eigenen Persönlichkeit zwischen Kindheitserinnerun-
gen, Familienähnlichkeiten und Typentests – als Suchen 
und (Er-?)Finden der eigenen Identität. Es spielen Jasmin 
Holzmann-Kiefer und Julia Krasser.

Weitere Vorstellungstermine:
11., 14., 18., 19., 20., 21., Oktober 2017
Beginn 20 Uhr, 
15. Okt.,  Beginn 17 Uhr
Theater im Kürbis, Wies

Die beliebten Kreativwerkstätten werden ab Anfang 
Oktober fortgesetzt. Sie sind kostenlos und das Angebot 
richtet sich an Kinder und Jugendliche,  die Interesse und 
Lust haben,  ihre Kreativität und ihre künstlerischen Fä-
higkeiten zu entdecken. Neueinsteiger und Fortgeschrit-
tene sind gleichermaßen willkommen. 

Kreativwerkstatt Schreiben (ab 7. Okt.,  11 bis 14 Jahre)
Besser schreiben kann man lernen, meint Mike Markart, 
Leiter der Schreibwerkstätte. Den Teilnehmern wird das 
Schreiben vor allem Spaß machen. Das Gelernte wird 
aber sowohl im schulischen, als auch privaten Bereich von 
Nutzen sein. 

Kunst in Wies 2017
Die KI Kürbis lädt am Fr 13. Okt. zu einem Spaziergang 
im Rahmen des  Kunst Tages 2017 ein. 
18 Uhr, Theater im Kürbis
Eröffnung Teil 2 der Jahresausstellung BIOGRAFIK von 
Dietmar Jakely.
19 Uhr, Rückwand NMS
Das Künstlerinnen-Duo RESANITA  gestaltet die Fassa-
de der NMS Wies
19.30 Uhr, Werkraum NMS Wies
Zeitschriftprojekt des Künstlerinnen-Kollekitvs Tortuga 
20 Uhr, Atelier im Schwimmbad
Ausstellung Leo Rogler (Stipendiat der Meisterklasse 
Ortweinschule)

KI Kürbis informiert
gestatten: ich Kreativwerkstatt 2017 – Herbstprogramm 

Kreativwerkstatt Theater 
(ab 21. Okt., 2 Gruppen 10 bis 14 und 15 bis 18 Jahre) 
Für junge Menschen (Neueinsteiger und Fortgeschritte-
ne), die gerne schauspielern, gerne in verschiedene Rollen 
schlüpfen möchten und ausprobieren wollen, was alles 
auf der Bühne und im Theater möglich ist. 
Anmeldungen  werden ab sofort entgegengenommen: 
KI Kürbis: Mo-Fr 8-16 Uhr, 0664 161 555 4
www.kuerbis
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Fit & Beweglich durch´s Jahr
Beginn: Montag, 2. Oktober 
2017,  18:00 Uhr 
Kursbeitrag:  € 40,- 
(ganzjährig)   
NMS Wies, gr. Turnsaal

Eltern-Kind-Turnen
Kinder von 2-5 Jahren
Beginn: Montag, 16. Oktober 
2017,   16.00 -17.00 Uhr 
Kursbeitrag: € 35,-  
10 Einheiten, 
NMS Wies, gr. Turnsaal

NEU: PC-Kurs für Senioren
Beginn: Donnerstag,  5.10. 2017,   
17.00 – 19.00 Uhr
Kursbeitrag: € 50,-- 5 Einheiten 
je 2 Std., Computerraum NMS 
Wies
ACHTUNG, begrenzte Teilneh-
merzahl.

Die Teilnahme kann nur bei 
vorzeitiger Anmeldung 
erfolgen! 
Anmeldung bei:  
Hilde Schuster, 0664/ 47 59 905

Gesunde Gemeinde WIES


